des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 
Sonnabend den 21. September. 


An 
Beim Ablauf des 3. Quartals 


die Zeitungsleſer. 
bringen wir in Erinnerung, 


daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 75 ſgr. , 
3 


auswaͤrtige aber. 


| Eee 18 


als vierteljährliche Pränumeration zu zahlen haben, wofür diefe FA glich erſcheinende Zeitung auf 

allen Königlichen Poſtaͤmtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 5 
Die Pruͤnumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier betruͤgt 15 ſgr. für das Vierteljahr 

mehr, als der oben angeſetzte Preis. — Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Viertel⸗ 


jahres eingehen, iſt es nicht unfere Schuld, wenn 


konnen. Pofen den ar. September 1833. 


ie fruͤhern Nummeru nicht nachgeliefert werden 


Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 
—— —————ꝛ—ꝛ . ̃ ꝶ——„—- . ̃ͥ —i—ñ— ꝛ2—— 


Jun la n > 

Berlin den 17. Septemder. Se. Königl. Hoh. 

der Prinz Karl und Se, Königl. Hoh. der Prinz 
Auguſt ſind von Magdeburg hier eingetroffen. 

e. Excellenz der Geheime Staats- und Kabi⸗ 
3 Graf von Beruſtorff, iſt von 
Schlangenbad, Se. Excellenz der General⸗Lieutenant 
und interimiſtiſch kommandirende General des uſten 
Armee-Korps, von Natzmer, und der Geheime 
Kabinets⸗Rath Albrecht, find von Magdeburg, 
und der General: Major und Kommandant von 
Thorn, Beneckendorff von Hindenburg, 
von Achen hier angekommen. 


— 9 


M „„ 
Frankreich. 
Paris den 10. Septbr. Die Nachricht von der 
Ankunft des Königs in Rouen iſt geſtern durch den 


Privat⸗Telegraphen der Herren Ferrier und Cemp. 


bier eingegangen, der zum erſtenmale dem Telegras 


pben der Reglerung zuvorgekommen iſt, wie fi we⸗ 
nigſtens daraus folgern läßt, daß der Moniteur jene 
Nachricht noch nicht hat. 

Der Fürſt Talleyrand wird gegen Ende dieſes Mo⸗ 
nats aus London hier erwartet. 

Eine große Aazahl hieſiger Legitimiſten hat in den 
letztverfloſſenen Tagen die Reiſe nach Prag angetreten. 

Seit einiger Zeit find viele fremde Offiziere, na⸗ 
mentlich Engliſche, Oeſterreichiſche und Ruſſiſche, 
hier angekommen. 

In Nantes iſt in der Nacht des 7. d. Mts. einer 
ber gefaͤhrlichſten Häuptlinge der Ebovans, Nas 
mens Robert, im Bette verhaftet worden; er lei⸗ 
ſtete keinen Widerſtand, obgleich er ein geladenes 
Gewehr neben ſich liegen hatte; wichtige Papiere 
wurden bei ihm gefunden. Er war nach Nantes 
gekommen, um Mittel zu finden, nach St. Malo 
zu gelangen, wo er ſich, als Fiſcher verkeidet, nach 
Jerſey einſchiffen wollte. 
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Ju einigen Bezirken des Weichbildes der Haupt⸗ 
ſtadt fand vorgeſtern ein von den Zimmerleuten ver⸗ 
u ſachter Tumult ſtatt. Dieſelben begaben ſich 
namlich in großer Anzahl zu ihren Meiſtern, um 
eine Echoͤhung ihres Arbeitslohns bis auf taͤglich 6 
Franken zu erzwingen. Dem Vernehmen nach haͤtte 
die Mehrzahl der Zimmermeiſter in dieſes Verlangen 
gewilligt. j 

Der General Romarino ift am 6., von London 
kommend, in Calais gelandet und hat ſich auf den 
Weg hierher begeben. Bekanntlich hat Dom pe- 
dro, in deſſen Armee er mit einer Anzahl Polen ein⸗ 
treten wollte, ſeine Dienſte nicht angenommen. 

An den Tagen des 31. Auguſt und 1. September 
find an der Küſte von Calas, Boulogne und Dün⸗ 
kirchen 18 Schiffe, größtentheild Engliſche, geſchei⸗ 
tert. Unter den in der Nähe von Duͤukirchen ge⸗ 
ſcheiterten Fahrzeugen befindet ſich das Schiff „Ka⸗ 
ſus“ aus Danzig, Gapirain Zuhlke; es war mit 
Bauholz beladen und nach Bordeaux beſtimmt; die 
Mannſchaft iſt gerettet worden. | 7 
Der Messager meldet, ohne gleichwohl feine An⸗ 
gaben verbuͤrgen zu wollen, daß Gen. Guille⸗ 
minot an Herrn v. Rapneval's Stelle nach 
Madrid gehen werde; der bisherige Botſchafter zu 
Madrid aber nach Wien, während Herr v. St. 
Aulaire mit einer wichtigen Miſſion bei dem Kai⸗ 
ſer Nikolaus beauftragt werde. a 

Die hieſigen Blätter, beſchaͤftigen ſich alle mit 
dem angeblichen Kongreß von Troppau. Die 
Gaeste begleitet ihre Betrachtungen mit einigen 
Gloſſen. „Die Europaͤiſchen Souveräne,“ heißt 
es darin u. A., „koͤnnen nur die Krankheit anerken⸗ 
nen, die ſie im Auguſt 1830 verkannt haben; allein 
fie koͤnnen dieſelbe nicht heilen. Sie haben geglaubt, 
daß Ludwig Philipp ihnen für die Revolution ſte⸗ 
hen konne und haben uͤberſehen, daß Ludwig Phi⸗ 
lipp, aus der Revolution hervorgegangen, gegen 
feine Mutter nichts vermoͤge. Bonaparte konnte 
die Anarchie niederhalten; allein anſtatt feine Krone 
von 219 Deputirten in Empfang zu nehmen, hat er 
die revslunonaren Deputirten zum Fenſter hinaus⸗ 
geworfen. Die rohe Gewalt war ſein Bundesge⸗ 
noſſe, das Heer war ſeiner Perſon ergeben, daſſelbe 
war mit ihm auf den Thron geſtiegen, ſtatt daß 
Ludwig Philipp nur durch die Niederlage des Hee⸗ 
res den Thron beſtiegen. Der Arm Napoleons 
führte das Schwert, während Ludwig Philipp nur 
durch Zwiſchenkunft der Kammern, die uͤber den 
Schatz gebieten, und welche von der Revolution 
abhängen, zu demſelben gelangen kann; zwiſchen 
dieſen beiden Stellungen herrſcht keine Analogie und 
Europa hatte Unrecht, fie mit einander zu ver⸗ 
wechſeln.“ 3 ; 

Am 37. v. M. iſt Herr v. Frayſſinous noch 
Prag abgegangen, um ſeine Funktionen als Lehrer 
des Herzogs v. Bordeaux anzutreten. 


Paris den rr. September. Der König wird 


morgen in Saint-Cloud zuruck ſeyÿn. Zum 20, er⸗ 


wartet man den König und die Königin der Belgi 
den Kö gier. 

Lord Durham iſt am 7. d. Mts. am Bord des 
Danese „Sphinx“ wieder von Cherbourg 
nach England abgereiſt. Dieſes Schiff kehrt dem⸗ 
naͤchſt nach Cherdourg zuruck. 

Aus Madrid find bier Briefe und Zeitungen bis 
zum 3. ‚eingegangen, Sie bringen jedoͤch uber Por⸗ 
tugal nichts Neueres. Die Geſundheit des Koͤnigs 
255 9150 PIE. amtlichen Bulletin zufolge, 

ut. Die Nachricht von dem Aus der Cl 
era hat ſich nicht beſtaͤtigt. F 

Den letzten Nachrichten aus Toulon zufolge 
durfte die Expedition nach Bugia nicht 1 1 
oder 15, d. Mts. unter Segel gehen. ; 

1 Niederlande. N 

us dem Haag den IL. Sept, Das „Amſter 
damer Handelsblatt“ meldet: „Die neweften 15 
richte beſtaͤtigen es, daß eine baldige Beendigung 
der Unterhandlungen der Londoner Konferenz zu ers 


warten iſt, ſobald mau uber die Luxemburgiſche Fra⸗ 


ge einig ſeyn wird. Auch ſcheint es ſich zu beftätis 
gen, daß der Deutſche Bundestag dem Könige zu⸗ 
vorgekommen iſt und ihn um feine Anſichten hin⸗ 
ſichtlich des Laxemburgiſchen Punktes befragt hat. 
Für eine Thatſache Hält man es, daß die Unterhand⸗ 


lungen in London wieder aufgenommen werden, und 


daß von allen Seiten eine unige Abm ing 
der Sache An: BR Keen n Aden Grung 
hat, dieſelbe zu erwarten.“ ö 
- e n, 

Brüſſel den 12. Sept. Die Verwuͤſtungen, 
welche die Krſegs⸗Verwaltung in Folge der Belages 
rung der Citadelle von Antwerpen konſtatirt hat, 
belaufen ſich auf 567,950 Fr. 27 Cts., wovon 
341,535 Fr. 23 Ets. für gefälltes Holz und 226,414 
Fe. 40 Cts. für Verwüſtungen, welche das Heer 
der Citadelle, oder jenes der Belagerungs-Armee 
angerichtet haben. a 

Man iſt mit der Ausbeſſerung der Deiche von 
Burght, jener an der Spitze von Flandern und vom 
Pyp⸗ Tabak, die ſehr gelitten haben, thaͤtig be⸗ 
ſchaͤftigt. 4 Er; 

Antwerpen den g. September. Die ‚Cholera 
ſetzt ihre Verwüſtungen zu St. Bernard fort; 1 Ca⸗ 
Pitain und 10 Soldaten des Jaͤger-Detaſchements 
zu Fuß, welches dort ſtationnirt, find geſtorben; 
ein Dutzend Soldaten liegt noch im Spital. Das 
Detaſchement, welches im Innern des Arreſthanſes 
logirte, iſt bei den Einwohnern einquartiert worden; 
jeder Soldat erhält eine außerordentliche Portion 
Genever und Reis; ſeit jenem Augenblick hat ſich die 
Zahl der Kranken vermindert. ö 

Sch w 

Zürich den 7. September. (Aus der Allg. Zeit.) 

Der Radikalismus hat in der geſtrigen Sitzung der 


* 


Tagſatzung eine Niederlage erlitten. Der Antrag 
Berns, die Mitglieder der Sarner Konferenz von 
der Tagſatzung auszuſchließen, die Urheber des 
Landftiedensbruchs in Schwyz und Vaſel in Unter 
uchung zu ziehen, Wurde einzig von Baſel: Lande 
lee unterſtützt, von allen übrigen Geſandtſchaf⸗ 
ten, beſonders auch von Luzern, St. Gallen und 
Thurgau, nachdrücklich bekampft uad abgelehnt. 

f pan i en. 1 11 

Madrid den 29. Auguſt. 

Herr Addington, 
ſtündige Prioataudienz bei dem Könige. Man vers 
ſichert, bei dieſer 
Miniſter dem Konig Ferdinand eine Note des Ho⸗ 


hr 


O0 bub wine f nicht auf der Spur ſeyn fol, 
DI 


muß die Folge lehren; daß aber die Regierung feſt 
Man erzählt, 


da on mehrere Indibiduen, der Theilnahme ann 
B ſch h 7 Thei abn. die Braut? Original Luſtſpiel in 5 Aufzügen 


gi geſchafft worden ſeyen und diefe Faͤlle ſich bei⸗ 
nahe taglich wiederholen. N 4 
— — en a 2 1 

Vermiſchte Nachrichten. | 

Prag den 12. September. Während der An⸗ 
weſenheit Ihrer Kaiſerl. Majeſtaͤten wurde dem hie- 


ſigen Glashaͤndler Wetzſtein die Ehre zu Theil, der 8 
Kaiſerin einen von ihm erfundenen Außerft geſchmack⸗ 


vollen Pokal von geſchliffenem Glaſe überreichen zu 
dürfen, an welchem ſich die finnreiche- Vorrichtung 
befiadet, daß er beim Anfaſſen das beliebte Volks⸗ 
lied: „Gott erbalte Franz den Kaiſer!““ ſpielt. 
Ihre Maj. die Kaiſerin geruhten, den Pokal huld⸗ 
reichſt anzunehmen und dem Erfinder eine goldene 
* als Andenken höchſteigenhändig zu Übers 
en. Pr 1153 


1 


184 1 — 
D 2 3 * 18 ＋ a 
f J 9 — Nachrichten aus den drei Schleſi. 


0 1 2 7 r q 
Aerndte in der Provinz Schleſten wegen des an⸗ 
m N 


—— 


vom Theater zu Riga.) 


gs⸗Bezifken zufolge, iſt die Getreide⸗ 
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haltenden Regens in den Monaten Juli Und Auguſt 
nur mittelmäßig geweſen. In der Provinz Sach⸗ 
fen dagegegz iſt fie hiaſichtlich des Körner ⸗Ertrags 
überall beſſer ausgefallen als mau es erwartet hatte. 
Der Stroh- und Heugewinn war jedoch nur geting. 
In den Tagen des 17.— 10. Auguſt ereignete ſich 
folgender Uagluͤcksfall bei Graf ra tb im Kreiſe 
Solingen. A prih”picperßböhge ihetbi fell e 
neu angelegter Brunnen von 60 Fuß Tiefe vollends 
fertig gemacht werden. Zu dieſeim Behufe ſtieg an 
dem zuerſt bezeichneten Tage der Maurer J. Lohr 
in denſelben hinunter‘, begehrte jedoch, nachdem er 
kaum die Tiefe erreicht hatte, wieder hinnufgezogen 
zu werden. Man erfüllte ſein Verlangen, bemerkte 
aber, als man ſeiner aliſichtig ward, daß er ſich nur 
noch mit den Beinen zan dem Eimer, in welchem er 
beraufgezogen wurde, feſthelt, pührend der Ober⸗ 
theil des Körpers an demſelben berabhing. Die 
angſtliche Beſorgniß der Anweſenden, daß der Un⸗ 
glückliche, der wahrſcheinlich durch irgend eig in der 
Tiefe entwickeltes Gas betäubt. worden war, hin⸗ 
unterſtürzen möchte, ging leider in Erfüllung. Bei 
dieſem Sturze brach er das Genick, Am 19. un⸗ 
ternahm es darauf der Tagelöhner Neumeier, die 
ſo ungluͤcklich unterbrochene Arbeit fortzuſetzen. Doch 
auch dieſer wurde ploͤtzlich beſianungslos und konnte 


augenblicklich nicbt, wieder herausgeſchafft werden, 


bis nach Verlauf gigiger Stunden der Weber und 
Landwehrmang Jakob Nix mutbig und entſchloſſen; 
ſich in den verhangniß vollen Bruanenfchaft hinunter 


ließ, und den Neumeier, jedoch ebenfalls als Leiche, 


zu Tage brachte.“ 15 Aut 
Stadt Theater. 
Sonntag den 22. September? Großer Thee 

und kein Geld im Hauſe, oder: Welche iſt 


von Rn von Weiſſentbhurn. — Hierauf: Der 
alte Ie e n e in 1 Akt 
von Carl v. Holtel. — (Thal daͤus: Hr. Skrodzky, 


Uaſer gellepter Bruder, Gottfried Derge 
entſchlief beute früh um 1 auf he ee 
en eines ſchleichenden Nervenfiebers im noch nicht 
vollendeten yoften Lebensjahre. Tief betruͤbt wide 
men wir Diefe Anzeige feinen Freunden und Bekann⸗ 
ten. Pofen den 18, September 1833. 

Anna Amalia Berger. 
X Gotthilf Berger. 
Bekanntmachung. 
Die ſämmtlichen zur Haltung der Einquartierung 
verpflichteten Hauswirthe werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, wahrend der jetzigen Abweſenheit der Gar⸗ 


5 . 


gehörig reinigen zu laſſen. 
Poſen den 19. Septbr. 1833. 
5 Der Magiſtrat. 


niſon ihre Einquartierungs⸗Lokale ausweißen und 


* 
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Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche ſich zu einer Forderung 
an das aufgehobene hieſige Franziskaner Floſter und 
deſſen Vermögen berechtigt halten, werden aufge⸗ 
fordert, ihre diesfälligen Anſpruͤche in dem 0 

am loten Oktober d. J. Vormit⸗ 
; tags um 10 Uhr Ir 
auf dem hieſigen Rathbauſe anberaumten Termine 
anzumelden und nach zuwelſen. Nach dieſem Ter 
mine wird blos auf die Befriedigung der bekannten 
Gläubiger in ſo weit, als deren Forderungen für 
rechts verbindlich zu achten und die vorhandenen 
Fonds es geſtatten, Rückſicht genommen, und die 
unbekannten Gläubiger werden es ſich ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben, wenn bei fpäterer Meldung kein Mit⸗ 
tel zu ihrer Befriedigung vorhanden ſeyn wird. 

Poſen den 5. Pet 1833. 


er Magiſt rat. 


Bekanntmachung. f . 
Für den Winter 185% foll der Brennholz⸗Bedarf 
für das Koͤnigliche Ober⸗Präſidium, die Königliche 
Regierung, das Königl. Konſiſtorium und Schol⸗ 
Kollegium, mit ungefähr 150 Klaftern Ellern, incl. 
15 Klaftern fetten Kiehnen-Holzes, im Wege der 
Entrepriſe beſchafft und die Lieferung dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaffen werden. Zur Licltation iſt auf 

den Zoſten September c. Vormit⸗ 

. tags um To Uhr 
int Königl. Negierungsgebäude vor dem Unkerzeich⸗ 
neten der Termin angeſetzt, in welchem Bietungs⸗ 
luſtige zu erſcheinen und i 
mit aufgefordert werden. —— . 
Der Zufchlag wird unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
g der Koͤnigl. Regierung ertheilt, und koͤnnen 
die Licitations⸗ Bedingungen zu jeder Zeit bei dem 
Uaterzeichneten eingeſehen werden. r 5 
Poſen den 13. September 1833. 
pPetzcke, Reaſtrungs⸗Sekretair. 
Die Wohnung des Juſtiz⸗Commiſſ. Gier ſch 
junior iſt von Michaeli d. J. an in der Schubma⸗ 
cher⸗ und Dominikoner⸗Straßen⸗Ecke No. 374. im 
bisherigen Koͤnigl. Landraͤthlichen Amtsgebäude. 


Wegen Verſetzung eines Königlichen Beamten ſol⸗ 
len Montag den Zoſten September Vormittags um 
Uhr und Nachmittags um 2 Uhr in dem Hauſe 
des Kaufmanns Heren Hellmuth am Markte fol⸗ 
gende Effekten gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
auktionirbt werden: Glas, Porzellan, ſehr gut er⸗ 
haltene Meubles von Mahagony und andern Hoͤl⸗ 
zern, unter erſten 1 Schreibſekretair, 1 Komode, 
kleines Spind, Sopha, 1 Spiels, 1 Naͤhetiſch, 1 
dergleichen maſſiver viereckiger Tiſch, 2 Spiegel, 


ferner Kleider-, Küchen- und andere Schranke, So⸗ 


pbas "Stühle, Bettſtellen, Haus- und Küchenge⸗ 
rüth. Um 11 Uhr ein ſehr ſchoͤner Zobelſpitzenbe⸗ 
ſatz, 1 Robe von aͤchtem Silberſtoff, 1 Genotten⸗ 


\ Gebot abzugeben, bier⸗ 


un und ein Fluͤgel⸗Fortepiano in Mahagoni⸗ 
Kaſten. f 
Poſen den 20. September 1833. 
{ . Ca ſt ue r, 
Königliiber Auktions⸗Commiſſarius. 
Den gegen mich jo oft geäußerten Wunſch, daB 
jch in memem beſuchten Gaſthofe auch für ein an⸗ 
ſtñändiges Table d’höre beſorgt ſeyn möchte, werde 
ich beſimoͤglich zu erfüllen ſuchen, indem der Re- 
ſtaurateur Macaly Rudnicki am rften Oktober d. J. 
von mir auszieht, und ich wieder für meine olleinige 
Rechnung die Küche uͤberuehme, was ich hierdurch 
ſowohl Denen, welche mur zeikber ihr güliges Zus 
trauen geſchenkt haben, ſo wie Jedem, der daran 
Theil zu nehmen geneigt iſt, ſcbuldigſt bekannt 
mache. f f | 
1 Perſon à la Table d’höte foſtet . . 15 gr., 
i dio. dito. für Abonnirte monatlich 8 Rtlr. 
Zugleich zeige ich meinen geehrten Kunden ganz 
ergebenſt an, daß ich wiederum eine Partbie weiße 
und rothe Weine direkt aus Bordeaux bezogen habe. 
M. Nieczkowski, 
Hotel de Vienne. 
men ih 
Trocken eingebrachtes gutes Heu für Pferde iſt 
zu verkaufen auf meinem Grundstück Colombia No. 
13. B. Fr. Bielefeld. 
5 Ein wohlbeſchaffener, noch wenig gebrauchter 
ef . eſtillir „Apparat 
von 206 Quart Topfs⸗Raum, ſtebt zum Verkauf 
in No. 82. am Markt bei Ernfi Weicher. 


Der Tanzlehrer Simon beehrt ſich ergedenit 
auzuzeigen, daß fein Tanzunterricht mit dem iſten 
Oktober wiederum beginnt. 

Heute Sonmadend den 2rjten Septbr. ut friſche 
Wurſt bei Reichardt, Neue⸗ Gärten No. 21. 

— —— —— 


Getreid e ⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 20. September 1833. 


Getreidegattungen. ee 
(Der Scheſſel Preuß.) 0 l 1 
Weizen ve ee ’ 17 6 
Roggen N 

Gerſte K „4 

afer S 

Buchweizen 

Erbſen 

Kartoffeln 


Heu 1 Ctr. 110 t Pr. 

Stroh 1 Schock, a 
1200 fl Preuß. 

Butter 1 Faß oder 
8 tl. Preuß. 


